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Hallo liebe Michelauer Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mit der heutigen Ausgabe des ,,Michelauer Feuerteufels" wollen wir Sie
wieder einmal über die Aktivitciten der Jugendfeuerwehr, der
Einsatzabteilung, des AACC den ,,Michelauer Sandhoase" und des gesamten
Vereines Freiwill ige Feuerwehr Michelau informieren.
Alle Informationen können sie im Internet unter:
www.feuerwehrmichelau.de abrufen und sich informieren!

Heute gibt es Infos über:

Rückblick auf die Festtage 125 Jahre Feuerwehr in AAichelau,
Termine für 2017,
Michelauer Carneval Club bereitet sich auf die Kampagne 2017 vor,
wir gratulieren unseren Mitgl iedern,
wichtige Tipps und Informationen,
und alles was sonst noch mit der Feuerwehr Michelau zu tun hat.

Auch f inden Sie in dieser Ausgabe viele wichtige Termine zu den
Veranstaltungen.

Lesen 9ie den ,.Michelauer Feuerteufel". Es gibt nützliche Informationen.

So, das soll es als Vorwort gewesen sein. Alles Weitere lesen Sie in dieser
Ausgabe.

mit kamerads chaftlichem Gruß

,/*/A6'&/""-
Manfred Bretthauer
l.Vors. und Wehrführer



Termine für das Jahr 2017 der

Freiwilligen Feuerwehr ltichelau

27.November 2016, Kartenvorverkauf des tüCC onlösslich
des weihnachtsmdrktes in wolferborn im Pfarrhof

13. Januar 2017, ab 19.30 Uhr zweiter
Kartenvorverkauf im Feuerwehrhaus l'llichelau

4.Februar 2077, 18.11 Uhr Jugend in der Bütt

11. Februar 2017, 20.11 Uhr
1. Fremdensitzung des t CC

24. Februar 2017, 20.11 Uhr
2. Fremdensitzung des t{tCC

26.Februar 2017, Teilnahme des lvlcc am Faschingsumzug
in Büdingen

Z4.ltlörz 2017, 20.00 uhr Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr lÄichelau im Feuerwehrhaus

Für jegliche unterstützung der Bevölkerung sind wir dankbar.
Wir wünschen den Einwohnern von lÄichelau schon jetzt recht viel Spaß und

gute unterhaltung an den veranstdltungen im Jahre zo17 ihrer
Feuerwehr lÄichelau.



Feuerwehr Michelou informiert über:
Winter: Sicherheit zu Hause und auf Reisen
Feuerwehrverband appell iert:  Umfassend vorbereiten, umsichtig reagieren

Berlin - Überfrierende Nässe, geschlossene Schneedecke, eiskalter Wind: Witte-

rungsbedingt lauern im Winter viele Gefahren. ,,Nicht nur bei Reisen mit dem eige-

nen Fahrzeug gi l t  es, sich umfassend vorzubereiten und umsichtig zu reagieren",

erklärt Hartmut Ziebs, Vizepräsident des Deutschen Feuenvehrverbandes (DFV).

Bereits zu Hause sollte man sich entsprechend der Gegebenheiten rüsten.

Die deutschen Feuerwehren geben acht Tipps zur Sicherheit zu Hause und auf

Reisen:

Drehen Sie Heizkörper nie ganz ab. Wählen Sie mindestens die ge-

kennzeichnete Frostschutzstellung. Achten Sie beim Heizen mit offe-

nem Feuer (etwa in einem Kamin) auf den korrekten Abzug der Gase.

Schalten Sie die Weihnachtsbeleuchtung aus, wenn Sie nicht zu Hause

sind. Diese soll te ein Prüfsiegel tragen, das den VDE-Bestimmungen

entspricht.

Sorgen Sie beim Schneeschieben dafür, dass Hydranten nicht unter Eis

und Schnee eingeschlossen werden. Rot-weiße Schilder an Laternen

oder Zäunen weisen auf den genauen Standort hin.

Lassen Sie lhr Fahrzeug überprüfen, damit Sie nicht durch vermeidbare

Schäden unterwegs l iegen bleiben. Vor al lem angemessene Winterbe-

reifung ist wichtig!

Vor der Abfahrt ist es ratsam zu tanken - so wird man vor allem bei

längeren Reisen nicht mit fast leerem Tank durch einen Stau und den

damit einhergehenden Kraftstoffverbrauch etwa für die Heizung über-

rascht.

Mit warmer Kleidung und einer Decke im Fahrzeug können Sie sich vor

Kälte bei längeren Staus schützen. Denken Sie an Lebensmittel fürden

Notfal l(Schokolade, heißerTee, Babynahrung), um auch längere Stau-

zeiten überbrücken zu können.

Bilden Sie in einem Stau eine Rettungsgasse, damit die Rettungskräfte

schneller an den Unfal lort kommen und umgehend Hilfe leisten können.

Häufig treffen Rettu ngsfah rzeu ge (Feuerweh r, Rettu ngsd ienst) zeitver-

setzt ein; achten Sie auch beim Vorrücken im Stau darauf, dass die

Rettungsgasse stets offen bleibt!

An einer Unfal lstel le ist die Eigensicherung wichtig * nutzen Sie die vor-

geschriebenen Warnwesten und Warndreiecke sowie Leuchten! Wenn

bei Unfällen der Einsatz der Feuemrehr notwendig ist, können Sie diese

über den kostenfreien Notruf 112 alarmieren. Dieser ist europaweit gül-

t ig !



Sichere Adventszeit: neun Tipps der Feuenruehren
Deutscher Feuerwehrverband mahnt zum sorgsamen Umgang mit Kerzen

Berlin - Gemütliche Abende mit Plätzchen und Kerzenschein: Die Adventszeit ist

für viele Menschen eine Zeit der Besinnlichkeit. Damit diese nicht durch Brände

überschattet wird, die durch Unachtsamkeit ausgelöst wurden, mahnt der Deut-

sche Feuerurehrverband zum sorgsamen Umgang mit Kerzen. Dadurch könnten

zahlreiche Feuerwehreinsätze in der dunklen Jahreszeit vermieden werden.

Neun einfache Tipps der Feuerwehr helfen, Brände zu verhindern:

Stellen Sie Kerzen nicht in der Nähe von brennbaren Gegenständen (Ge-

schenkpapier, Vorhang) oder an einem Ort mit starker Zugluft auf.

Kezen gehören immer in eine standfeste, nicht brennbare Halterung, an

die Kinder nicht gelangen können.

Lassen Sie Kerzen niemals unbeaufsichtigt brennen - vor allem nicht,

wenn Kinder dabei sind. Unachtsamkeit ist die Brandursache Nummer

eins!

Auch wenn man sie häufiger als sonst verwendet und griffbereit haben

möchte: Bewahren Sie Streichhölzer und Feuezeuge an einem kindersi-

cheren Platz auf.

Löschen Sie Kerzen an Adventskränzen und Gestecken rechtzeitig, bevor

sie heruntergebrannt sind: Tannengrün trocknet mit der Zeit aus und wird

zur Brandgefahr.

Achten Sie bei elektrischen Lichterketten darauf, dass Steckdosen nicht

überlastet werden. Die elektrischen Kerzen sollten ein Prüfsiegel tragen,

das den VDE-Bestimmungen entspricht.

Wenn Sie echte Kezen entzünden, stellen Sie ein entsprechendes Lösch-

mittel (Wassereimer, Feuerlöscher, Feuerlöschspray) bereit.

Wenn es brennt, versuchen Sie nur dann die Flammen zu löschen, wenn

dies ohne Eigengefährdung möglich ist. Ansonsten schließen Sie möglichst

die Tür zum Brandraum, verlassen (mit lhrer Famil ie) die Wohnung und

alarmieren die Feuerwehr mit dem Notruf 112.

Rauchwarnmelder in der Wohnung verringern das Risiko der unbemerkten

Brandausbreitung enorm, indem sie rechtzeitig Alarm geben. Die kleinen

Lebensretter gibt es günstig im Fachhandel oder beim Versandhaus des

Deutsch e n Feue rweh rverba nd es u nter t{,lyW.fg uerwehrvgrgand.d.g - ü bri-

gens passen sie perfekt als Geschenk auf den Gabentisch!



Notruf 112 - der direkte Draht zu schneller Hilfe

Ein schn eller und pröziser Notruf ist dos ents cheidende Glied in der
Rettungskette. Vor dem Hintergrund von Noturkotostrophen und
Terrorgef ahren verstörk en die Feuerwehren desholb ihre
Auf kförungsorbeit. Auch die Feuerwehr Michelou beteiligt sich on
der bundesweiten Aktion ,,Notruf europoweit tl?". Mit dem
markonten Motiv wollen Feuerwehren in den kommenden Woch en die
eu ro pow eit einheit I i c h e Notruf n u m mer tt7 pr opagi er en.

,lnsere Feuerwehren wird jöhrlich zu Notföllen der
unterschiedlichen Art geruf en. Sie konn ober nur schnell helf en,
wenn ste ohne Umwege und mit den richtigen Angaben olormiert wird.
Dos sollte in jedern Foll über den Notruf LtZ geschehen" betont
Wehrführer Monf red Bretthouer.

,,Leider wissen noch zuwenige Menschen, doss die Nummer tl? ouch
in of len Hondynetzen und mittlerweile in 34 europöischen Stooten der
direkte Droht zu schneller Hilf e ist. Dos wollen wir mit unserer
A uf kf örungsoktion öndern".

Bei der Abgobe des Notrufes sind folgende Angoben wichtig:

Wer ruft on ?

Wos ist possiert ?

wo ist es possiert ?

Beontworten Sie die Frogen der Leitstelle !
Legen Sie erst ouf , wenn die Leitstelle Sie
dozu ouffordert !



Einsotzstotistik 2016

09.01.2016 Brandsicherheitsdienst Jugend in der Bütt,

16.01.2016 Brandsicherheitsdienst L. Fremdensitzang,

23 .0 | .20 1 6 Bra n d sic h e rh eits die n s t 2 . ß r em d en si tzung,

30.03.2016 BMA Mathitdenhosithal Büdingeno Fehlalarmo

13.04.2016 BMA Cursana Altenheim Büdingen,

03.08.2016 Öl auf Gewässer Rinderbügen,

03.08.2016 Öhpur Rinderbügeno

wöhrend qndere quf dem Sofo gommeln, gehen wir
für SIE durchs FEUER...



Wichtise Rufnummern:

Feuerwehr/Rettun gsdienst Notruf
Krankentransport ( Deutschlandweit)
Polizei
Polizei Büdingen
Giftnotrufzentrale
Stadtverwaltung Büdingen
Stadtwerke Büdingen
Krankenhaus Büdingen
Frauennotruf
OVAG Friedberg
Kartenverlust: Sperr-Notruf
Feuerwehrhaus Michelau
Wehrführer Manfred Bretthauer
Feuerwehrstützpunkt Büdingen

t t2
19222
110
06042196480
06131 I 19240
06042 / 884-0
06042t 88070
06042 / 86-0
06031 | 447r
06031 t82-0
116 tt6
7370
7599
06042 / 958990

Die Freiwillige Feuerwehr l{tichelau
bedankt sich bei allen die uns jederzeit

unterstützen.

In der nächsten Ausgabe gibt es wieder alles was aktuell ist zu lesen.

Impressionen von Einsätzen, Übungen usw.
aktuelle Informationen und Berichte.



Hollo liebe lAichelauer Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mit der heutigen Ausgabe des ,,Michelauer Feuerteufels" wollen wir
uns ganz herzlich, bei allen Einwohner, bei allen Helfer und bei allen die uns
in diesem Jahr bei den Feierlichkeiten zum lZ5jöhrigen Bestehen der
Feuerwehr Michelau unterstützt haben, bedanken.

In der heutigen Zeit ist es nicht mehr ganz selbstverstöndlich, dass weit
über 100 Helferinnen und Helfer zur Verfügung stehen, um gemeinsam ein
solches Fest zu feien.

Zeigt es.lns aber wieder einmal, dass der Zusammenhatt in Michelau und
das gemeinsame lAiteinander immer noch ganz groß geschrieben wird.

Das uns das Wetter an diesem August Wochenende nicht so ganz gemocht
hat, sei nur am Rande erwöhnt.
An beiden Tagen waren die Zelte immer gut besucht und es hat trotz des
P,egens Spaß gemacht alle Göste mit Essen und Getrönken zu versorgen.

Ich darf mich im Namen des gesamten Vorstandes
nochmals ganz herzlichftr die Unterstützung bedanken

//b,&/6,.//",--
Manfred Bretthauer
l. Vors. und Wehrfiihrer
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1 6 Dienstas, 16.Ausust2o16 tsüdingen

Die Freiwillige Feaerwehr Michelau besteht seit 1 25 lahren, Die Einsatzabteilung, die lugendeuetwehr und die Bambinis - Kinder zwischen sechs und zehn Jahren - freu-
en sich auf das Jubiläumsfest am komrnenden Wochenende. Fotos: Eichenauer

Wie sind die Ka-
meradscha{t und
der Zusarnmen-
halt der großen
Feuenryehr{amilie
im Dorf?

Das ist unbe-
schreiblich. Ohne
den engen Zusam-
menhalt wäre eine
Gemeinschaft in
dieser Art nicht
möglich. Wir ha-

ben zum Beispiel in den vergangenen
Monaten gemeinsam den Innenbereich
des Feuerwehrhauses und die Treppe
grundlegend renoviert. Wenn in Mi-
chelau Arbeiten anstehen, zum Bei-
spiel bei der Dorferneuerung, leistet
die Feuerwehr ihren Einsatz. Auch
dann, wenn bei einem privat etwas zu
machen ist, ist die gegenseitige Hilfe
kein Thema. Da wird ein Rundruf ge-
startet und du hast ganz schnell deine
Leute zusammen.

Wie bindet die Feuerwehr ihnen
lrlachwuchs an die Einsatzabtel[ung?

In erster Linie durch die Jugendfeuer-

mAs PüU)üHA|VItul

> Das Jubiläumsfest zum 12s-jährigen
Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Mi-
chelau {indet im Zeh und auf der Straße
vor dem Feuerwehrhaus in der Moos-
bergstraße statt. Es beginnt am Sams-
tag, 20. August, um 14 Uhr mit der
,"Blaulichtstraße", auf der sich dieWehr-
leute und Hllfsorganisationen präsentie-
ren. Ab I 5 Uhr gibt es frischen Backhaus-
kulchen der Landfrauen, zudem wird die
Jugendflamme I abgenommen. Arn
Abend ehrt derVerein verdiente Mitglie-
deri anschließend sind Tanz und gemütli-

ches Beisammensein angesagtt. Beginn
ist um 19.30 Uhn Am Sonntag, ?1. Au-
gust beginnt das Fest mit dem Früh"
schoppen um 1 0.30 Uhr. Ab I I Uhr spielt
die Büdinger Feuenntehrkapelle. Mittag-
essen gibt es ab l2 Uhr. Die Feuennrehr
freut sich über zahlreiche Besucher bis in
die frühen Abendstunden. Für die Unter-
haltung der Kinder ist an beiden Veran-
staltungstagen gesofgl. {co)

J Weitere Infos im lnternet:
f vrnw.f euewehrnrichelau.de

,,Hauptkulturträger auf der Nrlichelauo'
12$ iAHnI tftHWll-tlüiü FEI,JHRWEIiR Gespräch über Zusammenhalt, Nachwuchsarbeit und ,,Die Sandhoase"

MICFIEI-AU (co). Die Freiwillige
Feuerwehr Michelau feiert am kont-
rnenden Samstag und Sonntag, 20. und
21. August, 125-jähriges Bestehen. Ins
Leben gerufen hatte dieWehr Ge,mein-
derechner ]ohannes Jüngling im Jahre
1891.. In dieser Zeit musste jedes neue
Ehepaar in Michelau der Feuerwehr
einen Ledereimer zur Brandbekämp-
fung zur Verftigung stellen. Wasser hol-
ten die Menschen damals aus einem
Brunnen. Erst 1918, nach dem Ersten
Weltlrieg, schaffte die Gemeinde die
erste Handspritze an, die noch heute
erhalten ist.

Seit vielen jahrzehnten erfüllt der
Verein auch gesellige und kulturelle
Aufgaben irn höchstgelegenen Büdin-
ger Stadtteil. Ohne die Feuerwehr, das
lässt sich mit Fug und Recht behaup-
ten, läuft in Michelau gar nichts. Über
die ehrenamtliche Arbeit und die Ver-
einstätigheiten sprach der Kreis-Alzei-
ger im Vorfeld der Jubiläumsfeierlich-
keiten mit Manfred Bretthauer, Der
Michelauer ist seit 35 ]ahren Vorsitzen-
der und Wehrführer.

Herr Bretthauer, welche Abteilungen
umfasst die Frei-
willige Feuerwehr
Michelau?
Wir haben die

Bambini-Gruppe
der sechs- bis
zehnjährigen Kin-
der, die jugend-
feuerwehr für Kin-
der und Jugendli-
che von zehn bis
17 Jahren, unsere
25J<öpfige Ein-
satzabteilung, die
Alters- und Ehren-
abteilung und seit
L96B unseren Car-
neval Club ,,Die
Sandhoase".

wehr. Wir sind

äuft pH${$ü$ü l#X'11.*ll;l',i,jil
rManfredBretthauerarbeitetalstech- chen mit 17 Jah-
nischer Angestellter beirn wetterau- ren in die Einsatz

kreis. Der 60-Jährige war 1 5 Jahre stell- aDtelrung - uDer-

vertretender Staätbrandinspektor in 1*t9n 
können'

Büdingen und 1 5 Jahre für d'en Katast- Oft gehen die lun-
ropheischutzaufdernABC-ZugBüdin- gen Leute nach
gen/Friedberg. Die ganze Famiiie Brett- der Schuie aller-

[auer ist in äer Feüerurehr aktiv: Ehe- dings zur berufli-

frau Margit war Ende der 'l970er Jahre chen Ausbildung

eine der ersten Frauen in der Einsatz- m ganz anoere

abteilung und lange im vorstand tätig. Landstriche' In

Tochter iania ist ]n der Einsatzabte'i- d9l Feuerwehr

lung, leitet die Brandschutzeniehung Tusse: , sre oen

der"itadt Büdingen und ist im Landesl Grundlehrgang

feuenrvehrvorstand ahiv ko) flniff:::', ,H

bilden, wenn sie das wollen. Wir unter-
stützen das. In der Jugendfeuerwehr
haben wir aktuell acht Mitglieder. Sie
lernen nicht nur Fachspezifisches und
messen sich bei der Stadtmeisterschaft
und anderen Wettkämpfen mit ande-
ren Jugendwehren. Unsere Jugendwar-
te, derzeit sind es Katja Kernpel, Sabri-
na und Tirn l(ubek, machen auch sonst
viel mit den Jugendlichen, urn die Ge-
meinschaft zu stärken. Dazu gehören
Spiele und Ausflüge genauso wie Zelt-
lager.

Nnt*rvi*w

mit Manfred BretthaueI
Wehrführer und Vorsitzender

Wie wird man als Feuerwehrfrau und
-rnann nlit schlimnnen Erlebnissen bei
Einsätzen fertig?

Das wird in der Gemeinschaft der
Einsatzleute sofort danach bespro-
chen. Das kannst du nur gemeinsam
verarbeiten, und es muss erstmal aus
dem Kopf. Im schlimmsten Fall, wenn
Menschen bei Bränden oder Verkehrs-
unfällen zu Tode kommen, brauchen
wir die Notfallseelsorge des Wetterau-

kreises. Die kommt bei Tag und Nacht
und leistet sehr wichtige Arbeit.

Welche gesellschaftliche Rolle spielt
dle Feuerwehr in einem kleinen Dorf
wie Michelau?

Unser Dorf hat etwa 360 Einwohner,
davon sind 225 Mitglieder der Freiwil-
ligen Feuerwehr. Ich denke, mit Fug
und Recht behaupten zu können, dass
wir der Haupthulturträger auf der Mi-
chelau sind. Wir haben im Winter den
Karneval der ..Sandhoase". Dabei ste-
hen inklusive Kinder 100 Aktive au{
der Bühne, die Fremdensitzungen und
,,Jugend in der Bütt" sind immer aus-
verkauft. Wir organisieren seit 32 |ah-
ren den Tag der Feuerwehr, feiem
Grilll'estchen, machen Tagesausflüge,
bei denen alle Interessierten mifahren
können. Wir helfen aber auch den an-
deren Vereinen im Dorf, sie unterstiit-
zen uns. Zudem klappt die Zusammen-
arbeit im Löschbezirk sechs mit Rin-
derbügen und Wolferborn prima, nicht
nur bei Einsätzen, sondern auch bei
Veranstaltungen in den Dörfern helfen
sich die Feuerwehrvereine untereinan-
der. So sind die Rinderbügener und
Wolferborner auch bei unserem Fest
irn Einsatz.

Efetthauer
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,,Michelauer Wehr hat
eine gute Basis: das Umfeld"

tUgtLAUn Kameraden aus Michelau feiern gemeinsam mit anderen Wehren 12S-iähriges Bestehen

MICHELAU (co). Im )ahr 1891 glün-
dete der Michelauer Gemeinderech-
ner lohannes ]üngling die Freiwillige
Feuemehr Michelau. Am Wochenen-
de feierten die Brandschützer, deren
Äufgabenfeld sich seilher wesentlich
effieitert hat, ihr ]ubiläum zum 125-

iährigen Bestehen. An Samstagabend
mrden im Feuemehrhaus im Beisern
zahlreicher Besucher verdiente Feuer-
wehrleute und langjährige Vereinsnit-
glieder geehrt.

Vereinsvorsitzender und \üehrlührer
Manfred Bretthauer ireute sich über
die rege Beteiljgung am Jubiläumsfest
botu des regnerischen Wetters. Er
dmkte atrlen Kameraden, Mitgliedern
und Helfern ,,für den wunderbaren
zusammenhalt". 225 Mitgli€der hat
die Freiwillige Feuerwehr des höchst-
gelegenen Büdinger Stadtteils mit sei-
nen rund 560 Einwohnern. Das lässt
auf die hohe Bedeutung der Wehr im
Ort schließen, die seit 1968 mit den

,.Sandhoase" auch einen erfolgreichen
Karneval-Club hat.

Landrat Joachim Amold, Lahdtags-
abgeordneter Klaus Dietz, der neue
Kreisbrandinspektor Lars Henrich
und Stadtbrandinspektor Stephan
Naumann gratulierten ebenso zum ]u-
biläum wie Büdingens Bürgermeister
Erich $pamer, Ortsvorsteher Markus
Gerlach und die Vorsitzenden der
Wehren aus den Nachbardörfern. Die
weiteste Anreise hatten die Kamera-
den aus Beedenkirchen im Odenwald
und aus Ifuefeld auf sich genommen.

Kreisbrandinspektor Henrich ging
auf die rasante technische Entwick-

lung der Feueruehr, die enorrne Aus-
weitung ihrer Aufgabenfelder und die
damit einhergehende höhele Verant-
wortung ein.,,Doch so gut wir ietzt
auch ausgestattet sind, wir müssen uns
stets weiterbilden." Landrat Joachim
Amold erinnerte daran, dass in den
Anfangszeiten der Michelauer Feuer-
wehr iedes Ehepaar einen Ledereimet
zur Brandbekämpfung stellen musste.

,,Damit mrde auch deutlich, dass je-

der seinen Tdil dazr beitragen musste
und Venntwortung trug Iür sich und
die Nachbarn, gemäß des Feuerwehr-
mottos:,Einer ftir alle, alle iilr Einen'.
Dieses Verantworhmgsbewusstsein se-
he ich auch heute, denn die Michelau-
er Feuerwehr hat eine gute Basis, das
ist ihr gutes Umfeld im Dorf." Er
wünschte den Feuemehrleuten,,,dass
sie von den Einsätzen immer gesund
zurückkehren". Diesem Wunsch
schlossen sich alle Grußredner an.

EhqgnggL

Am Sonntag spielte dann der Musik-
zug eler Freiwilligen Feueruehr aul
Beim Mittagessen und Kaffee und Ku-
chen gab es noch reichlich Oelegen-
heit arm Austausch der Miiglieder der

Jubiläumswehr mit den Gästen.
Mit dem Goldenen Brandschutzeh-

renzeichen am Bande des Lande$ He$-
sen wurden Rudi Appel und Walter
Redling für mindestens 40-iährige
Dienstzeif in der Feueruehr ausge-
zeichnet. Beide Kameraden erhielten
zudem die Brosche des Bezitksfeuer

wehrverbandes in Silber. Appet be-
kam sie für seine besonderen Ver-
dienste um den Erhalt der Feuerwehr,
Redling für seine langjährige Mitglied-
schaft. Rudi Appel ist seit über 30 fah-
ren irn Vorsternd, darunter viele fahre
als stellvertretender Wehiführer und
nach wie vor als stellvertretender Vor- '

sitzender.
Das Silberne Brandschutzehrenzei-

chen am Bande des Landes Hessen
bel<am Kai Gerhardt für seinen 25-iäh-
rigen Dienst bei der Feueruehr von
Landrat Arnold ans Revers geheftet.
Anerkennungsprämien des Landes
Hessen erhielten Rudi Appel für 40

Jahre Dienst, Andre Förnges, Kai Ger-
hardt und Kai Mathes für mindestens
20 jahre in der Einsatzabteilulg und
Dennis n{ppel und Sebastian Rolle für
zehn liahre.

Stadtbrandinspehtor Stephan Nau-
mann ehrte Karsten Äppel und Sascha
Schinillerfür lS-jährigen Dienst in der
Einsatzalteilung mit Utkunden. Ver-
einsvorsitzender Bretthaüer ehrte zu-
dem etliche Mitglieder für langiährige
Treue zum Verein. Bereits seit vier

Jahrzehnten sind Walter l{edling, Eck-
hard Leo und Eckhard Schindler im
Verein. 25 fahre lang sind Sieglinde
Huhom-Engler, Judith Lörchner,
Meohthild Redling, Biöm Faust, Jan
Röder und Michael Winkler dabei.
Auf l5-iühdge Mitgliedschaft können
Karsten Appel, Christian Cadik, Mar*
kqs Hliberling, Frank Ncun, Mark
Rettgr, Dieter.Kaiser, Sofia KemPel,
Reiner Reutzel und Sascha Schindler
zurückblicken.

walter.Redling und Rudi Appel erhielten das Goldene
Kai Gefiafd das Silberne (v.1.).

Brandsehutzehrenzeichen,
Fotos: Eichenauer

zahlreiche feuewehrleute und langiährigeVereinsmitglieder wurden ge€1rrt'

Krel3+Anrelger
FÜR WEITERAU UND VOGEIS9üfi C

chefiedatteur: F ank Kamin5ki
VehnNortlich fih den Lokaftil: Holger Sauet, Stellvedre'
telin Mütinäwalenta
Politiklwrtschaft FFnl K@inski - spori überegiond:
Albeft Mehl(Cie8.n)
ceschättsfiitrung: Michael Raubäch (Braunfels),
Hils 6eofg Schnlcker (i/Vietbaded,
Dr kinW Röper (ltlainz)
Adei@nleitunE: Aline Cloos
Vefrriösbitunq-: Dofis Walknstein, Heald Döfi
Vqrläq: veflaq 

-weretau 
und voqels&rq GmbH, Zepp€lin'

$raße- 1 l, 63'667 Nidda-Eorsdoif. Gesc-häftsstelle und qe_

dakt'6: Tel. 06041/502-0, Fax Red.r 0€043/502'20, Fd
Anz.: 06043/502"40 (zugleich ech l€drngsfähige Alschift
für alle im lmDressum qenanntenVerantwodlkhen).
GeschäftrsErie BüdinFn, G'oßendorf 1 (Loud6acptaE), Tel
a6042ß549-21 .
DrKk Gießerer ,Anzeiger Verlägi GmbH & C0 K6, am
Umenleld 12, 35396 Giegen,Tel. 0641i9504-0.
Mitgl;ed der ve!{egerintetessengemein{haft IN und der
Itinelhessenoresre (MHP).
EßcheinJnqlweEe täqlich, außel an sonn- und Feiedageq.
ZehwsDeiuosueis intl. 7% MwSt. monatlicn 31.60 €,
Ponbe;ug 38:67 €.8eilage: f,v (wöchentlrch).
Bei \(hteEdeinen infolqe höherer GewalL Sl?ik,Au$per
runo und ähnlichen Grün-den begrehl keinAnsotuch äuf Ent'
schidieno.Abbesel'Jnqen nur schdfllKh n t einer K:indi_
qunqsliir von 14 Taqeizum Moräsende e den VerEg.
ÄM;igenpreisliste Nr. 97 de' Zetung59ruppe Zenlalhesten
(ZGZ) vom 1.1.2016. Für ulverlangt eing€randre Manu-
skripte und Bilder wird keine Haftunq übtmommen.

www.kreis-anzeigende
"Wasser Marschl": Dle Michelauer Jugendfeuerwehl hat hei der Prütung zul lu'
gendflamme I den Unterflurhydtanlen edolgreich in Gang gebradtt'



Die Freiwillige Feuerwehr

gratulierte seinen lÄitgliedern

Michelau

zum 60. äeburtstag

Walburga Appel
Leoni Retter
Norbert Ehret
Dieter Kaiser
lÄargit Bretthauer

zum 70. äeburtstag:

Berthold 9türz
6ünter Weser

Zur goldenen Hochzeit

Ursula und Lothar Kellinger

wir wünschen auf diesem Wege alles Gute und weiterhin
viel Gesundheit.

ffi



Die Freiwillige Feuerwehr lltichelau

wünscht allen Einwohnern eine geruhsame Weihnachtszeit,
ein schönes Weihnachtsfest,

sowie einen guten Rutsch ins Jdhr 2017

+ + '



Eine herzliche Bitte,.,,..,

Der Verein ,, Freiwillige Feuerwehr Michelau" lädt Sie ein,
forderndes oder passives Mitglied zu werden. Wir haben es uns zur satzungsmäßigen

Aufgabe gemacht, das Feuerwehrwesen in Michelau
zu fürdem und zu unterstützen.

In der Rechtsform eines nicht eingetragenen Vereins setzen wir damit
eine inzwischen über 1OO-jährige Tradition in Michelau fort. Wir sind als
gemeinnützig anerkannt. Somit sind Spenden und Förderbeiträge nach
den entsprechenden Vorschrift en steuerlich absetztbar.
Spenden sind j ederzeit möglich, Spendenbescheinigungen können ausgestellt werden.

B ankverbindung : VR B ank Main-Kinzig-B üdingen e G,
DE 91 506616390008027315, BrC GENODEFILSR.

Die uns zugedachten finanziellen Zuwendungen werden insbesondere
zur Verbesserung von Ausrüstung und Ausstattung der Michelauer Feuerwehr
verwendet.

Wir wären sehr dankbar, wenn Sie die Beitrittserklärung an
Freiwillige Feuerwehr Michelau, Bindsachserweg 3, 63654 Büdingen zurücksenden würden.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Michelau

Beitrittserklärung

Ja, ich möchte die Freiwillige Feuerwehr Michelau als
passives/forderndes/aktives Mitglied unterstützen. Weitere Verpflichtungen entstehen mir
nicht.

Vorname:.

Straße : Wohnort:

Geb. Datum: E-Mail Adresse:

mein jährlicher Beitrag soll .. Euro (mindestens 18,-€) betragen.

Datum und Unterschrift :

Ich erteile der Freiwilligen Feuerwehr Michelau ab sofort bis auf Widemrf die
Genehmigung, den j ährlichen B eitrag im B ankeinzugverfahr en ̂ )
erheben.

Gläubiser - ID der Freiwillieen Feuerwehr Michelau: D86122200000983906

Meine Bankverbindung :

BIC-Nummer:... .  . . . . . . IB4N-Nummer

Kontoinhaber siehe oben oder:

Datum und Unterschrift :
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